
F Auch ein Mittel Straßenverkäufer zu einem ſehr kleinen Herrn
Nehmen Se mit ne Schachtel Wachslichte Herrchen Herr Brauche
keine Verkäuſfer Wat Renommiren Sie nich Wachs Lichte
könnten Sie jrade brauchen

Ein gefährliches Menu Reſtaurationsgaſt zum Kellner
Bringen Sie mir eine Portion Hummer Salat ein paar ſaure Gurken
und ein Glas Buttermilch Kellner erſcheint nach ein paar Minuten
mit Dinte Feder und Papier welche er vor dem Gaſt ausbreitet
Reſtaurationsgaſt Na was ſoll denn das Kellner Bitte der
Wirth möchte gern erſt Jhren Namen und Adreſſe ſchriftlich haben ehe
ich die Ordre ausführe
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Hochfein Suff Da hat Dir Dein Schneider aber eine verteufelt
hohe Rechnung zugeſtellt Pump So was erhebt der Mann muß
mich wirklich für hochfein halten

2

Auch eine Belaſtung 1 Nachbar Merkwürdig daß der geſtrige
furchtbare Sturm nicht das Haus des Herrn Borger dort auf dem Hügel
mit fortgenommen hat 2 Nachbar Ach Unſinn Das iſt ja viel zu
ſehr mit Hypotheken belaſtet

Ganz einfach A Denken Sie ſich heute Morgen wie ich mit
der Pferdebahn fahre wird dieſelbe von drei Schutzleuten angehalten
B Mein Gott was iſt denn da paſſirt A Ganz einfach die wollten

mitfahren
2

Abgeholfen 1 Gaſt Jch möchte nach dieſem opulenten Diner
etwas recht Gepfeffertes 2 Gaſt Sehr leicht laſſe Dir die
Rechnung bringen

e

Aha Erſter Advokat Was Sie haben den Prozeßmüller zum
Klienten Na da nehmen Sie ſich nur in Acht Herr Kollege
weiter Advokat Ja weshalb in Acht nehmen Erſter Advokat
er beſtreitet Alles nur die Gebühren nicht
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Boshafte Zweideutigkeit Klara Sieh mal wie blühend
Fräulein Zungenſchlag heute wieder ausſieht Anna Ach ja ſie
verſteht es ſich ſo einen jugendlichen Anſtrich zu geben

4

Moosröschen Warum heiratheſt Du der Du doch ſterblich in
die ſchöne Adalgiſa verliebt biſt des Bankier Moſes Röschen
Des Mooſes wegen

ä e
m

Dame Sie machen ſich ja ſo ſelten Herr Baron
err Kein Wunder in Afrika jeweſen

Damne Jn Afrika Potztauſend Auch Tiger geſchoſſen
oerr Pech jehabt sis jrade Schonzeit ſeweſen

2

2

Unſere Dienſtboten Hausfrau bei der Toilette Lina hole
mal die alte Schachtel aus dem Kinderzimmer Lina Meinen Sie die
Hutſchachtel oder die Gouvernante

8

Merk s Neffe Jedermann ſagt daß ich Dir ungemein ähn
lich bin Onkel Das iſt am Ende kein Wunder denn Du haſt auch
wirklich viel von mir

7

Erklärlich 1 Backfiſch Der flotte Lieutenant von Strichling
macht Dir ja alle Tage Fenſterpromenaden 2 Backfiſch Ja er hat
für mich eben ein vorübergehendes Jntereſſe
m

Knackmandeln
Auflöſung des 223 Preisräthſels Zeitz auch Geldern und

Kaſſel
Richtige Löſungen gingen ein 168 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 201 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Helene Herold Rudolph Beyer E Wenzel Carl

Weidlich Helene Vopel Eliſabeth Wierzbowski Ernſt Schulze Bruno
Wanzlöben O Matſchke M Jentzſch Marie Krütgen Frieda Goltze
Elsbeth Kertzſcher Jenny Küpp Jda Bernſtein Mathilde Henze Willy
Pfeiffer Fiſcher Martha Finger Jenny Peileke Helene Schreck Frau
Rathcke Reinhold Hallupp Anna Völkel J Hilm Dora Kober A Teller
Albert Kohlbach Frau E Vöckel E Danneberg Frau G Spugygel
Margarethe Traxdorf Erich Haunſchild Herbert Walter Hans Haack
Frieda Siebert R Ernſt E Lehne A Schuhmann Georg Vogebnehl
Fräulein H Böhr A Krämer Ernſt Brückner Marie Herzau Ernſt
Viehweg Wilhelmine Quenzek Alma Ackmann Martha Holzhasuſen
Chr Rammelt Gertrud Böge W Böge Heinrich Bock Curt Suhle
W Hupe Wilhelm Meye Frau Heilmann Eleonore Lehmann F Eylau
P Winkler Martha Kunad Emma Girnus Alfons Rudolph W
Schönknecht W Klinkhardt Anna Hennicke Fr L Metze Frau
L Heſſe Frau J Koch E Kraweynski Elsbeth Rein Gertrud Schimpf
Koven Hermann Wamsler Käthe Hachtmann Otto Körner Friedrich
Hennicke Lisbeth Lademann Zander Margarethe Garlin F Droyſen
Franz Niens M Donath W Knoblauch F Deſſau Auguſt Wackernaget
H Zeiſe Elsbeth Rohkohl Martha Marx W Helmbold A Rejall
Paul Schnabel Carl Wiedemann Bertha Nicolai Selly Schwartz Franz
Reinhardt Carl Hildebrandt Frau C Regel Robert Schlurick Frau
R Hennicke H Rühlmann Franz Peuleke Heuber Frau R Cohn
Hermann Scharf Jda Richter Waldemar v Rüdiger

von auswärts von Adele Blume Wilhelm Pöhle Bitterfeld Emma
Doberitzſch Oppin F Sitte Grötz Franz Leiſering Niemberg Richard
Drechßler Strehla G Richter Neubeeſen Joſeph Mühlberger M Kitzing
R Rienau Giebichenſtein Frl H Pfennig Peißen F Henze Plößnitz
A Gäbelein Breitenbach C R Schilling Schraplau Carl Sipp Mar
garethe Köhler Bennſtedt W Müller Arno Sachſe Querfurt Martha
Thiele E Zenker Meyer M Fiſcher Merſeburg Helene Hahn Unter
maſchwitz Emil Höhne Zappendorf Marie Schwarz Trotha Paul Richter
Alsleben Franz Engel Büſchdorf Franke Holdenſtedt H Samberg
Heideloh M Mäder Uerdingen Albert Rauſch Teuchern Wilhelm Möller
Radewell E Schumacher Burgörner G Leopold Eisleben Martin
Gerbſtedt Rudolph Veit Delitzſch Wilhelm Fernſchild Künzelsau
A Deparade Kroſigk Karl Schumann Ohrdruf Hermann Appe Witten
berg Emil Helbing Naundorf E Döling H Quoos C Müller Rein
hold Mehnert Carl Schmidt M Jäckel Georg Schoch Heergeſelle Zörbig
Panl Elſte Roſenfeld Curt Ehrenberg Reideburg Carl Hahn Helene
Kopſch Carl Wöllner Cröllwitz Heinrich Hahnemann Schafſtädt H Vor
rath Oſendorf A Hoffmann Beeſenſtedt Ed Schönbrodt Nietiteben
Eduard Ködel Nebra Otto Haaſe Schrenz

r 3 5Preis Heine s ſämmtliche Werke eleg geb
entfiel auf Paul Richter Alsleben

224 Preisrüt224 Preisrüäthſel
Den mir aufgedrungnen Gatten Erſte doppelt nehm ich nicht

Erſte doppelt die das hörte ſchnitt ein bitterböſ Geſicht
Sprach dann zürnend Zweite doppelt Albernheiten Kinderei n
Eine Tochter muß dem Vater der gebeut gehorſam ſein
O der Dritte doppelt ſagte Hannchen und begann zu weinen

Eh ich Jenen nehme nehm ich lieber aus dem Ganzen einen

Preis Uettelbeck Miß Maria Vrown
Hiſtoriſche Novellen von Friederike Kempner

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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umoriſtiſche Gratis Beilage
General Anzeiger für Halle und den Snalkreis

Nr 31 Halle a den 13 Oktober 1895Herr Rentier Binke in Leipzig als Höhlenbewohner

Von ihm ſelbſt erzählt

Mitgetheilt von Guſtav Schumann
Nackdruck verboten

Schluß

Nu Dorthee fange ich andern Morgens an wie is s denn derf
mer denn uffſtehn oder bleiben mer an liebſten gleich in r Boie mir
Hehlenbewohner

Ei herrjeeſes da hätten Se nu meine Dorthee ſehn ſollen Wie ä
Wiſſelchen um mich rum Ob ch denn n Kaffee nich lieber an s
Betie haben wollte s Dageblatt wäre ooch ſchon da Un was hätt ſt

n heite gerne zu Mittage Binke meente ſe Sonſtens heeßt s
De werſcht ſchon ſehn was uff n Diſch kommt

Na denke ich da läßt ſich s änne kleene Woche ſchon ertragen
wenn Deine Dorthee uff die Art n abgeſperrten Sonnenſchein in de
Stube trägt

Was ſein denn das fer Semmeln heite fange ich an bein Kaffee
trinken Was fällt denn den uff eemal ein dem Fritzſchen So ä
kluntſchges Zeig

A Binke laß s nur Jch habbe s Fritzſchens ooch ſchon ſagen laſſen
mir verreeſten da ſoll Minna die Woche s Friehſtick mal bei Bemmanns
holen Von den ahlen Kluntſchbäcken is abber voch reene niſcht zu
genießen

Jch habbe lieber niſcht erwidert Jch verdiefe mich in mei Dageblatt
un gehe an de Arbeit bringe n Goldfiſchen friſches Waſſer un beſorge

n Karnarichenvogel das arme Dhier war ordentlich triebe geſtimmt
daß r ovch mit ſo in Duſtern ſitzen mußte da klingelt s an r Dhiere

Se ſin nich da ſe ſin in r Sommerfriſche heere ich unſere Minna
ſagen wie rſch meine Dorthee hatte eingetrichtert

Ja ſo ä Hauswirth de kann in de Sommerfriſche Un mir was
mir Miether ſein mir ſitzen oben in unſer Bude in än Rooche daß mer
bald erſticken

s war de Lebernickeln oben aus r vierten Edahſche runter
Säckerment noch ämal ſage ich da muß ich ſelber nuff die ſein

in Stande un brenn mer ſch Haus ibber n Koppe an So ä Treedel
Meine Dorthee worf ſich fermlich mir zu Fießen Nur nich riehren
Binke fleht ſe Minna mußte nuff wahrſcheinlich läge de Sonne uff

r Eſſe un wenn s gar nich anderſch wärde da ſollte ſe mal bein
Meier Behme gehn Bis dorthin ſollten ſe ſich mit unſern Spiritus
kocher mal behelfen Nadierlich Alles als wenn Minna uff ihre eegne
Hand die Veranſtaltungen treffen dhäte

Meine Stimmung fing an ſchon recht gemiethlich zu wern n erſchten
Dag gleich in der Gefangenſchaft Jch ſetzte mich in s Schlafſtiebchen
hinter un habbe n ganzen Dag geleſen r Schreckensdhurm am See
oder de mitternächt ge Dodtenglocke hieß s der Roman Großart g ge
ſchrieben allebonnehr r zweete Dag verging mer voch noch dribber
Abber was s heeßt nich naus kenn wenn mer nu ſo will ſein gewohnten
Gegenabendsbummlig uff r Promenade machen um ſich ſo ä bißchen
unter ſch Bublikum mit nein zu vermengelieren un nu ſo gefangen ſin

ei du herrjeeſes du herrjeeſes So ä r Bleedſinn Un das Alles
bloß nur wegen ſolche witſche Weibſen Es bleibt doch ewig wahr wenn
die anfangen verrickt zu wern da wern ſe s allemal zuerſcht in Koppe

Na meine Dorthee bot wenigſtens Alles uff mir de Hehlenwohnerei
ſo halbwegs erträglich noch zu machen Fleeſch hatte ſe eingekooft n
halben Eisſchrank voll Un Wurſcht un Schinken grade als wenn mer
uns fer ä Värteljahr verprofjantieren wollten Ganz verſtohlen Abends
nach achten holte Minna n Milchkrug voll Bier in Eldorado Jch
ſollte s ſonſt bloß mal verſuchen drei Deppchen Baierſch Abends daß s
meine Dorthee ſehn dhäte Mittags gab s bloß meine Leibgerichte als
wenn ich mer die baar Dage ä Angbongbeng anmäſten ſollte wie r Jgel
in de Sommermonate Na kurz un gut zwee Dage war ſch mit Geduld
äm Ende zu ertragen

Abber n dritten heernſe da war merſſch doch ſachtchens außern
Spaße Haben ſe doch da ich machte mal ſo ä bißchen den een Laden
uff drieben an r Plakatſeile än großen Basbrich angeklebt Alles
bleibt ſtehn un lieſt un lieſt mußte werklich mal was ſin ja ich
nadierlich ich konnte da nich nibber ich mußte ja Hehlenbewohnerſch
ſpielen Unſre Minna habbe ich dreimal geſchickt daß s leſen ſollte
abber die is ja dimmer wie s de Bolezei erloobt Wenn ſchon ſo ä
Frauenzimmer in de Apdheke rennt un ſtatt Ricinusehl Rhinozerosehl
verlangt da kenn Se ſich den iebrigen Verſch ſchon von r machen

Js s denn nur meeglich von vernimft ge Menſchen ſage ich wie
ich den dritten Dag Abends anſtatt gemiethlich in mein Klub zu gehn
un mein Doppelſchafkopp zu kloppen in Finſtern wie ſo ä Verbrecher
hinter in mei eegnes Gärtchen ſchleiche und mich kaum zu muckſen wage
bloß nur um ä baar Ziege Luft zu ſchnappen Der Dhielebeen un den
Freilein Beppermiller habbe ich den Abend niſcht Guts gewinſcht ſer ihre
Friedrichsroder Sommerfriſche

n vierten Dag Abends ſage ich zu meiner Dorthee Dorthee
ſage ich morgen is Freidag morgen Abends ſein mer widder da von
unſer Reeſe daß De s weeßt

Nur wenigſtens n Sonnabend noch Binke bitt ſe himmelhoch
De haſt s ja bald nu ibberſtanden
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528 war ibberſtanden eh mer ſch dachte
Freidag frieh ich ſcheele mich äben aus n Neſte da ſoll Minna

de Semmeln holen Da mit eenen Male kommt ſe zurücke geſtärzt wie
ä Geſpenſte Herr Binke Herr Binke brillt ſe ä Attendat s ſteht
draußen vor r Dhiere M ganzer Kaſten Dinnemit Was ſage
ich hat s Dich denn gleich an friehen Morgen Du Geſperre un guke
durch de Dhiere Heernſe da zog mer ſch abber doch de Haare in de
Heehe draußen dicht vor meiner Dhiere ſteht Sie werklich ä ganzer Kaſten
mit die verdächt gen Hilſen Nein un ä Fenſter uff n Laden weg
s waar Alles bloß ee Oogenblick Schutzmann Schutzmann brille

ich de halbe Straße rennt zuſamm un Schutzmann Schutzmann
brillt Alles was nur brillen kann

Kaum nach än halben Stindchen kommt eener angeſauſt Nur fix
es droht Gefahr ſage ich indem ich in Begriffe bin än Stuhl durch s
Fenſter uff s Trittoar zu balangſiern daß mer uff de Straße wollten

Was is denn Binkens fragt da uff eemal änne Stimme s war de
Beieren die ging ſchon mit n dickbauch gen Korbe uff n Marcht nach
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beeren ich denke Jhr ſidd in r ſäch ſchen Schweiz Geſtern
nds ſchon zuricke ſchreit meine Dorthee von hinten vor nur

Gevattern s kann jeden Oogenblick zum Explizieren komm Währen
dem is r Schutzmann und änne Hetze Menſchen zum Hauſe rein Wie
ſe den Kaſten ſehn prellt Alles widder raus un r Schutzmann rennt
und will ſein Kollegen holen Dorthee ſage ich nur retten fix
Numehro raus durch s Fenſter

Da kommt r Meier Behme
Gut daß Se widder da ſin Herr Binke fängt der ahle Kloßdoffel

An den Kaſten ſpricht /r Nu warum denn nich Das is ja
doch mei Kaſten Jch wollte mer bloß mein Dobak holen un habe n
r vor Jhre Dhiere hingeſetzt um daß ſich Niemand dran vergreifen
ollte

Un der Dinnemit Was wollen Se dadermit
Was Dinnemit Nu lieber gar noch Dinnemit Jn die Hilſen

Den gter niſcht wie mei Cement un in ä baar is eiſenhalt ger Sand mit
er

Mir lag r Schreck in allen Gliedern abber de goldne Freiheet die
belebte mich Nu abber fix de Fenſter uff De Laden wegl Huil
ſchmettert mei Karnarichenvogel los und freit ſich ſeines Lebens daß s
bei Binkens endlich widder mal helle wurde bei den Hehlenbewohnern

n Meier Behme hätte mer je eegentlich von Rechtswegen den
Schutzmanne ibbergeben miſſen ich habbe s n geſchenkt er gab mer
meine Freiheet wieder
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Meine Dorthee hatte ihren Willen mit der Hehlenwohnerei de Konſe
quenzen dervon hatte ſe ſelber nu zu tragen Erſchtlich ämal de Beierlein
Die hatte doch die ganzen Dage ſchon wie Eener von r Geheemen um
unſre Fenſter rumſpichoniert numehro an den Morgen war ſch gewiß
Mir wären ja gar nich fortgeweſen hatte ſe r Diethen un r Nämlichen
nach Naunhof naus bericht t Die kamen acht Dage ſpeeter voch ſchon
widder Jn den Naunhof hatte de Nämlichen gemeent da gäb s ja
werklich gar Kreizottern Als wenn ſich de Kreizottern nich vor r
Nämlichen zu ſärchten hätten Denn die mit ihren Gifte die is ſchon
mehr wie Klapperſchlange Nu war ſch abber losgegangen mit Auskundſchaften von die Dreie bei meine Hausbardeien uff de Leht dhaten ſe ſich

hinter unſre Minna ſtecken
Die wußte nu die Binken haſt de itzt in Händen Un richt g sFrauenzimmer werd mit jeden Dage frecher un wagte ſchließlich gegen

meine Dorthee gar Redensarten Warte denkt die dich will ich ſchon
widder haſchen um ſtellt r änne Falle Bald hier bald dorthin legt
ſe ohne Uffſehn än Neigroſchen hin um daß ſich Minna dran vergreifen
ſollte Ja proſte Mahlzeit meine Minna geht nich uff den Leim ſe
hatte meine Dorthee nach wie vor in Händen

Geſtern hat r meine Dorthee mitten im Monate uffgeſagt Das
dumme Geſperre hat ſich werklich von der Nämlichen un r Beierlein de
Wärmer laſſen aus r Naſe ziehn un hat den ganzen Kram von A bis

verrakhen Nu is s rum wie Binkens fein uff Reeſen waren un
rweile derheeme Hehlenwohnerſch ſpielten de Spatzcher feifen s heite in

unſern Värtel ſchon von allen Dächern Nunmehro wollt ch abber
wenigſtens die Geſchichle c Wahrheit gemäß erzehlen

Es war jn Bleedſinn als Mann wie ich uff ſo änne dummehrigte
Macherei mit einzugehn r Frau zu Liebe abber ee Gutes hat s am
Ende doch gehabbt Durch das Dinnemit werd wohl das Mitltwochs

Kleine Hallenſer Geſchichten
Fuſion Konfuſion

Bei beiden dieſelbe Geſchicht

Die Pferde werden entklaſſen
Stromtrommel an ihrer Stell
Erſetzt die Hottchen bill ger
Und s geht nicht minder ſchnell

Halt ſtopp ſagt da geſchwinde

Elektriſch es nicht geht

Denn geht an ihnen vorüber

Der elektriſche Strom dann ruh
Weder Pendel noch Zeiger noch ſonſt was
Jm phyſikaliſchen Jnſtitut

Das heißt mit anderen Worten
Es würde aus der Fuſion

222 ee

n Bezug auf Phyſik Jnſtrumente
e größte Konfuſion
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Miß Lurline

Es ſitzen behaglich die Eltern
Mit der kleinen Grete am Tiſch
Und ſpeiſen aus unſerer Saale
Gefangen gebratenen Fiſch

Dich wohin ich einſt Dich geführt

Da war in unſrer Walhalla
Ein weiblicher Fiſch Menſch zu feh n
Sie heißt die Miſſis Lurline
Und war daneben recht ſchön

Nun leſ ich ſoeben die Dame
Bezahlt der Natur den Tribut
Bereits ſeit einigen Tagen
Sie unter den Todten ruht

Verwundert ſpricht da die Kleine
Die ſich am Fiſche gelabt
Ja hat denn der Menſch Fiſch Lurline
Auch wirkliche Gräten gehabt

Und Du Mamachen Du ſagteſt
Zur Fiſchfrau vor Kurzem noch laut
Mir geht das Auge ſchon über
Wenn es einen todten Fiſch ſchaut

Der Vater indeſſen verſunken
Jn frühere Zeiten Jch dächt
So ſprach er mit halbem Lächeln
Lurlin war der reizendſte Hecht

Da ruft das Gretchen indeſſen
Halb ungläubig ſie lacht
Warum hat man dann ſie lebend
Nicht zu einem Brathecht gemacht

a

Zugluft riefen allzumal
Sie die fleißig ſitzen
Wöchentlich im Sitzungsſaal
Rathen thaten ſchwitzen

Zugluft riefen lauter ſtets
Junge und die Alten
s iſt im Stadtverord ntenſaal

Nicht mehr auszuhalten

Schaffe lieber Magiſtrat
Bald uns neue Räume
Drin man als Vertreter der
Bürger rede träume

Doch vom Saaleſtrand der Hahn
Denkt allzeit vergnüglich

Was bis jetzt gedacht gethan
Ward in dieſem Saale

Zug hat drin man ſtets bemerkt
Doch in jedem Falle

Doch den guten friſchen Zug
Den ſchafft nicht von dannen
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Sprach ein Lattcher zu nem Freund
Der jüngſt erſt geſeſſen
Weil ſeit ſeiner Schulzeit er

Weil er da er glaubte
Einſam in der Haide ſich
Einen Mann beraubte

Siehſte Lude ſprach er ſtil
Zieh jeſchwinde Leine

Und mach jen Jiebichenſtein
Schnell dir uff de Beine

See u
e

Heut iſt Dienstag und es iſt
Dort Gemeindeſitzung
Loude dort giebt s heut für Dich
Eene feine Nützung

Das Terrain am Galgenberg
Will man dort erwerben
Lude ſorg det ſie een Stück
Dir davon vererben

Leer ſei noch manche Stelle an der Wand
Leer ſei manch Raum noch der dazu beſtimmt
Daß ein ihn noch ein Alterthumsſtück nimmt

Das las ich ſtill und dachte dann bei mir
Wie gerne ſchenkt auch ich ne neue Zier
Der ſchönen Sammlung wenn ich einer nur
Käm alſobald auf eine ſichre Spur

Derweil trat meine Schwiegermutter ein
Sie mag ſo nahe ſchon an ſiebzig ſein
Auch Provinzialin iſt ſie immerhin
Denn ach die Gute ſtammt von Stadt Wettin

Das wär ſo was ſo dachte ich voll Luſt
Und hehre Freude ſchwellte mir die Bruſt
Und bat dann meine Schwiegermutter ſchön
Sie möchte mit mir zum Muſeum geh n

Du guter Gott Man ſagte mir voll Hohn
Ein altes Stück Freund iſt die Alte ſchon
Doch nimm ſie mit da ſie doch dir gehört
Denn für uns iſt ſie gä nzlich ohne Werth

4

Hier kann

attiſches Kalz

abgeladen werden

Zarte Andeutung Bürgermeiſter eines kleinen Städtchens
in welchem ſechs weißgekleidete Jungfrauen den Landesherrn empfangen
ſollen Und dann meine Herrn bitte ich Sie dafür zu ſorgen daß

Verſchwendung Opernſänger zu ſeiner Frau die ihren Spröß
ling mit einer Arie aus Wilhelm Tell in den Schlaf ſingt Aber
Anaſtaſia wer wird denn gleich eine klaſſiſche Melodie benützen um
das Kind einzuſchläfern ein Volkslied thät s doch auch Fl Bl

daß die jetzigen jungen Leute gar ſo viele Schulden machen
Nichte Jch halte es für ein wahres Glück ſonſt dächte ſchließlich

Keiner an s Heirathen Fl Bl
r

Boshaft A Wenn ich Sie ſehe muß ich immer an das Sprich
Neewort denken Wem Gott ein Amt giebt dem giebt er auch Verſtand

Verufsſtil Gerichtsbeamter deſſen Tochter dem dreißigſten Jahre

ſo J c r M i her e Seilentgegengeht zu ſeiner Frau Du höre jetzt ſollten wir aber die Cäcilie
doch bald unter die Haube bringen ſonſt verjährt ſie Fl Bl

h 7
Ueberhaupt Linag kennſt Du den reichen Baron welcher geſtern

hier im Bade angekommen iſt Nein er ſoll aber unverhbef

c S h r7 e z S Se S

ä ff bei i i veſchäfts mann Frau Der Arzt ſagte mir icho recht bomad g an ich wollte äben nuff bei de Lebernickeln bei der Jmmer 6 eſchaftsm Glfait Der Arzt jagie mirroocht g m Da während der Vater zum Munde würde ſicher zwanzig Pfund im Bade abnehmen und nun ſind es ſoGehn Se ja nich nein in s Haus rufe ich n zu es droht Gefahr D itteſr gidr n Eine höfliche Frage gar einundzwanzig Mann Siehſt Du da haſt Du noch ein Pfund
Vergreifen Se ſich um s Himmelswillen nich an den Kaſten Spricht er Erxinnerſt Du Frauchen Das Provinzial Muſeum macht bekannt Rabatt bekommen Fl Bl

nachmittagskränzchen in de Luft geflogen ſin A Segen wär ſch weeß Liebe Herrn was wollt Jhr denn Sanguft t uerrügli t die Damen recht weiß gekleidet erſcheinen l Bl uff n Fußboden liegen ſehen kann Hausknecht Donnerwetter müſſenKneppchen Zugluft iſt vorzüglich e ß o c Sie aber ſchwach uff die Oogen ſind

Die beiden Straßenbahnen Und im Zuge waren ſtets Färben aufc im 2e der a deren t betänatlick Alle die ſie wählten Jn der Weinhandlung Buchhalter Der Lehmann hat ſchon e Jr Daß zu unſrer HalleStadt wieder ein Faß abgeſchickt ohne Waſſer beizumengen Prinzipal Verzehrende Blicke 1 Kannivale Ich glaube nicht daß derNoch immer ein Pferd davor Vortheil ſie ſich quälten Merkwürdig und früher war der Menſch ſo gewiſſen haft Häuptling die ſchöne Gefangene freſſen wird er iſt offenbar in ſie verliebt
Die wollen ſich fuſioniren 9 re Fl Bl 2 Kannibale Schon richtig aber was mir gerade aufällt iſt daßWie man hübſch fremdartig ſpricht e e Zu 3 uft Euch genirt er ſie mit ſo verzehrenden Blicken betrachtet8 heißt es it i Sucht ſie wegzubannen e mDas heißt es ſoll mit ihnen werden e Verſchiedener Standpunkt Onkel Es iſt doch entſetzlich

t in Dein vergeſſen in Ma ſehen Sie ſcheinen je i ihnen gehanſ jaben Haben Sie derDie Univerſität Mein und Dein vergeſſen Aber ich habe doch gar kein Amt A VNa ſehen Sie wie einen Wög en pei ihr en S haben Haben e nUlrich bis zum Geiſte 3 das zutrifft Fl Bl nichts unberührt gelaſſen Herr ja den elektriſchen RileVom zum Der auch ſchon im Zuchthaus war S Apparat

N

rathet ſein Ueberhanpt hab ich nur Gutes von ihm

gehört Fl Bi2

Fatale Beſtätigung Studioſus angeheiterth Sag mal
liebes Couſinchen komme ich Dir nicht heute ganz beſonders ſo gan
beſonders friſch vor Couſine Ja ſo friſch vom Faſſe

Fl Bl
2

Hart näckig Hauſirer Alte Kleider Herr Doktor Haus
herr Meine abgelegten Kleider trägt mein Sohn und der iſt auch ſchon
verheirathet Hauſirer Vielleicht de Enkelcher zu ſprechen

Fl Bl
7 7

ne

tet
Und wann gedenken Sie zu heirathen Herr Amtsrichter
Am 15 nächſten Monats iſt der Termin zur Hauptverhandlung

Falſch aufgefaßt Wirth zu dem nenuengagirten Hausknecht
Und denn muß ick Dir noch ſagen Johann det ick keene Streichhölzer

5

Der natürlichſte Grund Sehen Sie den Herrn der dort
geht Sein Haar wurde im Laufe eines einzigen Monats ganz weiß
Viel Kummer und Sorgen wie Nee Er hörte mit dem

Grauenvoll Der Kellner Jean in der goldenen Krone iſt ein
phänomenaler Menſch er hat ſtets Alles im Kopf was die Gäſte ge
trunkeu haben

Schlaue Diebe Polizei Sergeant zu einem Herrn der einen
Einbruch in ſeinem Hauſe auf der Polizei Station meldet Die Kerle

2

Früh krümmt ſich c Lehrerin im deutſchen Unterricht Berth
warum haſt Du Küſſe in Deiner Abſchrift mit ß geſchrieben K
iſt doch wie Du weißt kurz Bertha Ja aber es heißt doch an der
Stelle ausdrücklich daß es zwei lange Küſſe waren die er auf ihren
Mund drückte
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